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Minimales Geodatenmodell Bund

Typ Larmempfindlichkei
ES

Werbindlichkeit
AREA
Aufstufungen
Doppelte Attribute
Pro Dokument mehrere Typen publiziertAb

Pro Typ mehrere Flachen Rechtsstatus



Vorführender
Präsentationsnotizen
Besteht aus 3 Tabellen
Die Zonenflächen, dem Typ und dem Dokument
Die Geometrie ist vom Typ AREA und in der Zonenfläche enthalten
Zonenfläche: Aufstufungen, Rechtsstatus(inKraft, laufende Änderung) publiziertAB (datum)
Doppelte Attribute
Dokumente mit mehreren Typen und diese Typen gehören wiederum zu mehreren Dokumenten (Viele zu Viele)-Beziehung
Zu den Typen gehören auch mehrere Zonenflächen
Ist ein INTERLIS 2 Datenmodell


Bestehendes Datenmodell

LES_PERIMETER

SURFACE



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vierfache Attribute Gemeinde_id_bfs -> redundate Datenhaltung
Dreiecksbeziehung (sollten vermieden werden)
Flächentyp SURFACE
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Bund vs. ARP

mGDM 145 LES 1 43

Dokument L LES_PLAN <— LES TER
Q \

Typ \ LES_MUTATION
‘\ )
T q /
Laermempfindlichkeit_Fonenflaeche ‘\— LES_STUFE
AREA SURFACE
- PERIMETER
aufgestuft -

Herausforderungen: Geometrietyp + Aufstufungen (Optional)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Perimeter fällt weg
Tabellen Les_Plan und Les_Mutation werden in die Tabelle Dokument überführt
Die Les_Stufe geht in die Tabelle Lärmempfindlichkeit_Zonenfläche über, wobei die
Stufe in die eigenständige Tabelle Typ überführt wird.
Herausforderungen
Surface nach AREA
Aufstufungen wobei optional

Geometrieanpassungen (AREA)
Werden die Verschnittflächen bis 1 m2 automatisch durch die GIS-Software angepasst (Unter Einbezug der bestehenden Grundnutzungszone und eine Anpassung der eigenen Nachbargeometrien der LES-Flächen), bleiben noch rund 103 Flächen (1-2 Flächen pro Gemeinde ), welche manuell zu bereinigen sind. 
Somit ist der Aufwand für die geometrischen Korrekturen im Verhältnis zum Aufwand aufgrund der restlichen Datenmodellanpassungen sehr klein. 


Neues Datenmodell

Typ
ES

Werhindlichkeit

LesFlaec

AREA
Aufstufungen

Ziel: Bundesmodell und Mehranforderungen abdecken
Mehranforderungen:

-Kantonale Attribute

- Mutations- und Gesamtdatensatz in einem Datenmodell abdecken
- Historisierung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziel war es ein Datenmodell zu entwickeln, dass sich stark an das minimale Geodatenmodell anlehnt, und die kantonalen Mehranforderungen trotzdem möglichst einfach abbilden kann. 
Besteht aus 4 Tabellen, wobei quasi dreiteilig analog mGDM
Beschluss analog dem Bundesmodell
LesFlaeche analog dem Bundesmodell
Typ wie beim Bundesmodell
Zusätzliche Tabelle LesFlaecheArchiv
Diese Tabelle beinhaltet die aufgehobenen LES-Flächen
Das Datenmodell ist in INTERLIS 2.3 beschrieben


Mutationsdatensatz

Typ
ES

Werhindlichkeit

Mutationsdatensatz
Der Mutationsdatensatz umfasst nur die neuen Objekte
In Ausnahmeféllen auch Objekte der Tabelle LesFlaecheArchiv (Aufhebungen)

Testdatensatz fur 3 Mutationsdatenséatze sind erstellt (xtf & pgdb)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Mutationsdatensatz umfasst nur die neuen Objekte gemäss den Erläuterungen zu den technischen Weisungen. 
Die Tabelle LesFlaecheArchiv ist in der Regel leer
In Ausnahmefällen kann die Tabelle LesFlaecheArchiv auch Objekte enthalten(Aufhebungen)
3 Mutations – Test – Datensätze sind im Format INTERLIS 2.3 als xtf und im Format ESRI Personal GeoDatabase als mdb verfügbar
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Historisierung

Gultige Flachen, verweisen
L“”V auf die Entstehung
Beschluss f—"‘""fﬂ H‘"‘“"‘n Typ

publiziertAl ES

Rechtsstatus Verhindlichkeit
HH"‘""“""H LesFlaecheArchiv --""‘“ff

\Aufgehobene Flachen,

verweisen auf die Herkunft
und Aufhebung

Gultige und aufgehobenen Flachen sind in verschiedenen Tabellen.
Aufgehobenen Flachen kénnen sich Uberlappen und werden als SURFACE erfasst.

Die Mutationsdaten kdnnen auf Knopfdruck in den neuen nachgefiihrten
Gesamtdatensatz integriert werden



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Datenmodell wurde so erweitert, dass die Historisierung möglich ist. 
Das in der Datenmodellbeschreibung enthaltene Nachführungskonzept beschreibt das Vorgehen bei der Nachführung.
Dieses unterstützt die automatische Nachführung, welche mit Hilfe der Testdatensätze und FME umgesetzt wurde.
Die Mutationsdaten können somit auf Knopfdruck in den neuen nachgeführten Gesamtdatensatz integriert werden.
Nach der Nachführung der Mutation sind im Gesamtdatensatz die gültigen von den aufgehobenen Flächen getrennt
Die Tabelle LesFlaecheArchiv ist vom Typ Surface
Alte Zustände lassen sich somit ohne Aufwand darstellen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beisspiel des Nachführungskonzeptes
Ausgangslage: Stand 2010
Rot ES III / Blau ES II
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Links: Mutationsdatensatz umfasst nur die neue ES Il Flache
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Mutation wird ein Teil der ursprünglichen ES II neu der ES III hier rot dargestellt zugeteilt
Der Mutationsdatensatz umfasst nur die neue ES III


Gesamtdatensatz 2012

Links: Neuer Gesamtdatensatz 2012
Rechts: aufgehobene urspriingliche LES-Flache, Aufhebung 2012

Demo



Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Nachführungsmodus beinhaltet:
- Integration der neuen Objekte
- Geometrischer Verschnitt zur Erfassung der aufzuhebenden Objekte
- Geometrischer Verschnitt zur Modifikation der bestehenden Objekte
Merkmale:
- Die DVS kann die korrekte Topologie durch Verschnitt herstellen.
- Die Mutationsdaten sind minimal und unabhängig der bestehenden Daten.
- Die DVS kümmert sich vollumfänglich um die Integration der Mutationsdaten (also der Nachführung).
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Ubersicht
mGDM 145 4— BL_NP_LES 4— LES 1 43

Dokument Beschluss LES_PLAM o— LES_PERIMETER
Typ LesFlaeche LES_MUTATION
Laermempfindlichkeit_Zonenflaeche Typ LES_STUFE

~_ ] _—

LasFlaecheArchiv

AREA AREA SURFACE
- - PERIMETER
aufgestuft aufgestuft -
- Historisierung

Die Tranformationen gehen immer nur in eine Richtung!



Vorführender
Präsentationsnotizen
+ Aufbau ist stark ans Bundesmodell angelehnt
+ Abgabe ins Bundesmodell ist gewährleistet
+ Mehranforderungen werden abgedeckt
+ einfache "1 zu viele"-Beziehungen
+ Alte Daten können übernommen werden
+ Historisierung ist gewährleistet

- Doppelte Tabellen aufgrund der Topologieanforderung von AREA



Weiteres Vorgehen

 Vernehmlassung bei den DVS
 Anpassung DM aufgrund der Rickmeldungen
* Pilotbetrieb mit Umwandlung ins mGDM

 Vernehmlassung bei GIS-Koordinationsgruppe Gemeinden-
Kanton GKGK

« Planung der Ubergangsfrist

* In Kraftsetzung

Die Umsetzung des DM LES soll zusammen mit dem DM Nutzungsplanung
erfolgen
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Fragen / Anregungen zum Vorgehen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen und Anregungen werden notiert


Danke
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